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r u h e r Z e i t u n g.
Mitwochs den 4 . Dezember 1822.

Baden . ( Mannheim .) - Baicrn . (Nürnberg ) — Königreich Sachsen . — Würtemberg .- (Sulj .) — Frankreich — - Großbritan¬

nien . — Ionische Inseln . — Lcsireich . — Spanien . . — Türkest .— Amerika , a

Badem

Mannheim , den 3 . Dez . Dnrch daS hochlöbl .

Direktorium des N '
eckarkreiseS iss an die Redaktion der

Mannhmner Zeitung die Weisung ergangen , nach »

stehende höchste Sraatsministerialr Entschließung in ihr

Glatt aufzunehmen .
Dire ktorium des Neckar ? reifes .

Nr . 22,412 . Lurch Erlaß des großherzogl . Mini ,

stmümS deö Innern vom SO . v . M . , Nr . l4,349 wird

nachfolgende höchste Entschließung auS großherzoglichem

ZtaakSminlsserium vom ZA. v . M . , Nr . 2795 , mit »

gerheilt :
„ Man hat wiederholt zu bemerken gehabt , daß in

den Auszügen aus den Verhandlungen der badischen

Ständiversammlung , welche die Mannheimer Zeitung

liefert , das Bestreben sichtbar vorwaltet , durch die Art

der Darstellung das Volk über den Gang dieser Ver¬

handlungen zu täuschen , und solches hinsichtlich der Ab¬

sichten der Regierung irre zu leiten , wovon sich jeder

Unbefangene bei Vergleichung dieser Auszüge mit den

gedrukten Protokollen überzeugen kann . "

„ DaS Ministerium . deS Innern wird daher beauf¬

tragt , das Neckarkreisdirektocium anzuweisen , der Re¬

daktion dieser Zeitung allszugeben , für einen unpar -

theiischen Korrespondenten zu -sorgen , und dadurch un¬

angenehmen Masregeln zuvorzukommen , auch diese

Verfügung sogleich vornen in einem der nächsten Blät¬

ter abdcucken zu lassen ' "

Mannheim , den 2 . Dez . 1822 -
Siegel .

Vät , Joachim.
B a i e r n- >

Nürnberg , den 1 . Dez . In der Nacht vom 26t

auf den 29 . Növ . brach im Pfannenhvf Feuer aus .
Der Dachstuhk ünd der obere Srok des Seitengebäudes
eines HauseS , und der Vordertheil eines dicht eingebau¬
ten Hauses brannten ab . Die weitläufigen Flügelgii -

bäude beider Häuser , so wie das Hinterhaus des zweiten
Gebäudes blieben unversehrt , vbschon sie mit den Haupt¬

gebäuden zusammenhiengen , und fast ganz von Holz ,
erbaut waren . Die Gefahr war unermeßlich , denn vie¬

le Schwierigkeiten hatten sich vereinigt , sehr steile und -

enge GäKchen , Höhe und großes Altev des zweiten ,
von oben herein mit wahrer Verschwendung an Holz er¬

hallten Hauses - , dessen Böhm . noch überdies , den nicht

zu ändernden hiesigen Einrichtungen zufolge , mit mehr

als 20 Klaftern Holz beschwert waren , und endlich der

heftigste , stundenlang wüthende Sturmwind . Nach

achtstündigem Kampfe mit den Elementen gelang es den

hiesigen , und den , wie mit innigem Danke gerühmt

werden muß , selbst von auswärts herbeigeeilten vortreff¬

lichen Löfchmaschinen und den muthigen , die Lebens¬

gefahr nicht scheuenden Arbeitern aller Arten , Meister ei¬

nes Feuers zu werden ., dessen weitere Verbreitung un¬

übersehbare Folgen gehabt haben würde .

Ä ö n i g -w eich Sachsen .

Mit der Leipziger Michaelismesse war man diesesmal

ziemlich zufrieden . Einige Seidenwaarenhandlungen
aus Erfurt machten gute Geschäfte . Die Preise konn¬

ten nicht so sehr niederqedrükt werden , weil schon aufder

Messe zu Erfurt die Seide selbst gestiegen war , als eine

Folge der Sterblichkeit , die vergangenen Sommer durch

die große Hitze , in Frankreich und Italien bei den Sei -

drnwürmern verursacht wurde .

Würtemberg .

Sulz am Neckar , den 29 - Nov . Lezten Dienstag

in der Nacht wurde bekanntlich wiederholt in hiesiger

Stadt und Gegend ein Erdstoß verspürt , jedoch war der¬

selbe nicht heftig . Nür wenige Personen wurden dadurch

vom Schlafe aufgewckt . Aber der gestrige Tag war

für die hiesigen Einwohner ein Tag . des Schreckens und

der Angst . Vormittags drei Viertel auf 11 Uhr wurde

dir ganze hiestge Gegend so heftig erschüttert , daß in

manchen Häusern die Spiegelan der Wand wankten , und

mehrere Personen sich nicht fest aus dem Boden halten

konnten . In den Gebirgen , zumal den südlich liegen¬

den , hörte man auS der Tieft der Erde ein dumpsrollem
des Getöse , das wohl eine halbe Minute lang anhielk .

Die Lust war mild , der Himmel heiter mit wenigen von

Westen nach Osten schnell sich bewegenden Wolken . Die

Richtung des Stoßes gieng von Norden nach Süden » .

Der Barometer fiel gleich nach erfolgter Erschütterung

um einen halben Grad . Brunnen und Mwässer blieben »

unverändert . Einige wollen an den Thieren , zumal dem

Pferden , ungewöhnliche Trägheit bemerkt Habens Er¬

haltenen Nachrichten zufolge sollen heute auch in Freu

denstadt , AlpirSbach , Oberndorf und Horb ähnliche Er¬

schütterungen in der angegebenen Richtung gespürt wor¬

den ftyn . Auch heute früh vor 6 Uhr bemerkte man est -

nen seichten Erdstoß . .
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Frankreich .

Paris , den 50 . November . Vorgestern AbendS
waren alle Minister bei dem Kriegsminister versammelt .

Nach einer königl . Verordnung vom 20 . d . werden
für die Klasse von 1622 40,000 Rekruten ausgehoben .
Auf daS Departement der Seine kommen allein 1079
Man ».

Die neuen Wahlen , um daS abgehende Fünftel der
Deputirtenkammer zu ersetzen , bringen im Wesentlichen
keine große Veränderung in der Versammlung hervor .
Die linke Seite , auch bei ihrer Vereinigung mit dem
linken Zentrum , hätte doch nicht die Oberhand behal -
ten können , wenn auch die Wahlen sich für diese beiden
Sektionen der Deputirtenkammer sehr günstig auSgcfäl ,
len wären . Die Veränderung , welche Heide erleiden ,
ist also im Ganzen von keinem Einstuß auf die Angele¬
genheiten . Manuel , dessen Erwählung am Meisten
von allen bestritten wurde , ist wieder ernannt . Benj .
Constant ist bis jczt nicht erwählt worden ; seine Freun¬
de suchen ihn in einem Departementskollegium ( man
sagt im Jndredepartement ) durchzusetzen; das Gelingen
ihrer Bemühungen ist aber noch sehr zweifelhaft . Die
rechte Seite hat durch die Erwählung des Hrn . Mar -
changy im Norddepartement einen sehr guten Redner er¬
halten .

Vorgestern wurde der zweite Prozes deS Hrn . Benj .
Constant und der Verleger der Journale , des Constitu¬
tione ! , Courier , Journal de Commerce und d «S Pilot ,
wegen seines Briefes an Carere , den sie in ihre Blätter
eingerükt hatten , entschieden , Constant zu einer Ge -
fängnißstraft von 6 Wochen , nebst 100 Fr . an Geld ,
die vier Zeitunqsverleger aber zu I4tägigcr Gefängniß -
und 500 Fr . Geldstrafe jeder verurtheilt . Der königl .
Advokat hatte in der Sitzung darauf angetragen , Con¬
stant sollte zu ^ monatlichem Gffängniß und 5000 Fr . ,
die Verleger jeder zu 1 Monat Gesängmß u . 1000 Fr .
gestraft werden . Nachdem aber Constant und sein Ad¬
vokat behauptet , daß Carrere Unwahrheiten als Zeuge
zu Poitiers wissentlich gegen ihn ausgesagt , er also mit
Recht das Wort , ,Rügen " ch seinem Briefe habe gebrau¬
chen dürfen rc. , so glaubte das Gericht den Hrn . von
Carrere in der gedoppelten Eigenschaft , als Zeuge und
als öffentlicher Beamter , wegen der beleidigenden Aus¬
drücke gegen ihn in Schuz nehmen , und daher den Hrn .
Constant und die Verleger mit Eingangs gedachter Stra¬
ft belegen zu müssen . Constant und die Herausgeber
der vier Tageblätter waren gegenwärtig .

Der allgemein geachtete Marquis von Lallytolendal
hatte auf seiner Geschäftsreise von Bordeaux nach Agen
daS Unglük , durch schnelles Fahren abwärts von einem
gähen Berge umgeworftn und am Kopse stark verwun¬
det zu werden . Der Anihcil , den alle Einwohner von
Agen an diesem Zufall nahmen , war so groß , daß ,
als der Wundarzt erklärte , die Wunde ftp von keinen
gefährlichen Folgen , olles schrie : Gott sey Dank für
die Erhaltung eineS treuen Dieners deS Königs , und
«vvhlrnrinenden Freunds deS Volks» Vor der Stadt j

fand er die Armen an der Spitze des Vogts von La-
plume versammelt , ihm für die ihnen zugewandte Un¬
terstützung zu danken . In die Stadt begleitete ihn ein
Haufen junger Bürger zu Pferd . Er nahm seine Woh ,
nung bei dem Präfekten .

Man sprach kürzlich sehr viel von einer wichtigen
Sendung deS Grafen Potoki , der vom Kaiser Alexan¬
der aus Verona nach Paris abgeschikt worden , und Nach ,
richten von sehr friedlichem Inhalt überbracht haben soll¬
te . Allein andere Thatsachen wollten wieder vermuthen
lassen , daß , wenn auch di« großen Mächte überhaupt
kein kriegerisches System annehmen würden , dieses we¬
nigstens nicht der Fall in Hinsicht auf Frankreich seyn
würde , indem unsere Regierung ein größeres Interesse ,
als andere Mächte hätte , den revolutionären Umtri . ben
in Spanien ein Ende zu machen , indem dieselben , wenn
sie eine gewisse Festigkeit erhielten , sich in der Folge auch
über Frankreich verbreiten könnten . Lezteres soll der
Hauptgrund seyn , warum man einem andern System in
Spanien die Oberhand zu verschaffen sucht , und warum
man di« Regentschaft von Urgel unrerstüzt . Wie dem
auch sey , die gegenwärtige Ungewißheit kann unmöglich
mehr lange dauern , und muß auf eine oder die andere
Weise in Kurzem ein Ende nehmen . Es wird wirklich
in Frankreich allgemein gewünscht , daß die Entschei¬
dung bald möglichst erfolge . Die allerlezten Pariser
Nachrichten lauteten wieder kriegerisch, und hatten daher
auch ein neues Fallen der Renten zu Folge , ob esgle/Ä
im Verhältniß nicht so stark war , als daS frühere
Sinken .

Gestern standen die Zprozentigen konsolidirten Fonds
zu 67 Fr . öo C. ; die Bankaktien zu 1 Ü 10 § r.

Großbritannien .
London , den 26 . Nov . Ein Privatschreiben aus

Paris sagt : General Quesada halte kürzlich Audienz bei
der Frau Herzogin von Angouleme , worauf er von dem
Herzoge von Angouleme selbst empfangen wurde , bei dem
er drei Viertelstunden zubrachte . Es ist augenfällig ,
daß Spanien einen Krieg von Frankreich erwartet , und
sich auch dazu vorbereitet . Daß di » übrigen Kontinental¬
mächte entschieden dagegen seyn werden , glauben wir
nicht . Indessen ist eS uns erinnerlich , daß Frankreich
selbst öffentlich bekannt machte , es schließe 70,000 Frei-
heitsritter in sich ; ein Krieg mit seinen Nachbarn wäre
also wohl ein kühner Schritt . ( Morn . Ehron .)

Jonische Inseln .
Am 11 . Okt . wurde zu Corfu Spiridion Moraiti hin-

gerichtet . Schon früher zum Tode verurtheilt , sodann
im Wege der Begnadigung auf zehn Jahre aus den jo¬
nischen Staaten verwiesen , war er ungeachtet dieses Ver¬
botes wieder in dieselben zurükgekehrt .

O e st r e i ch .
Wien , den 28 . Nov . So eben eingehenden Brie¬

fen auS Verona vom 23 . d . zufolge verlassen Ihre Ma¬
jestäten am 15 . Dez . diese Stadt , und begeben sich zs
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erst nach Venedig , wo große Festlichkeiten vorbereitet

werden . Bon dort treten Sie atSdann über Triest die

Rükreise nach Wien an .
Der Umstand , daß der k. k. Jnternuntms zu Kon¬

stantinopel an beiden Audienztagen von einer bedeuten¬

den Anzahl kaiserl . russischer , dermalen unter dem Schuz

der k. k . Internuntiatur stehenden Unterlhanen begleitet ,

und von sämmtlicken russischen Schiffen mit Aufziehung

ihrer Flaggen begrüßt ward , machte im Publikum der

Hauptstadt , welches auf dir Wiederherstellung der alten

freundschaftlichen Verhältnisse mit sämmtlichen europäi¬

schen Mächten viel Werth legt , einen besonders günsti¬

gen Eindruk . Der Sultan hat über den Hergang der

Audienz des Hrn . Jnternuntius einen eigenen Gericht ab -

f - ffn , und dem Reichshistoriographen ( Schawi Sade )

üdersintcn lassen , mit dein G .- ftyl , solchen , in Hin¬

sicht der bei dieser Audienz vvrgefallenen besondern Um¬

stände , in die ReichSchronik einzutragen . Es ist kein

Beispiel in der Geschichte , daß der Sultan bei einer sol¬

chen Gelegenheit selbst das Wort genommen hätte .

Am 27 - Nov . standen zu Wien die MetalliqueS zu

Lbsx , und die Bankaktien zu 972 .

Spanien .

Es war am tö . d. Mittags um 2 Uhr , als die Re¬

gentschaft von Puycerda nach Livia aufbrach . Voraus

giengen 25 Mann zu Fuß mit einem Ossizier ; hierauf

folgten die Wagen und das Gepäcke mit der aus 50 Rei¬

tern bestehenden Garde , dann der Marquis von Mata -

stvrida mit einem weißen Ordensband , der Erzbischof

vonTaragona , die Minister Ortaffa und Gispcrt , der

General Laguna , der Gouverneur von Puycerda nebst

einigen andern Offizieren ; den Zug schloß eine Kompag¬

nie Lanzenlräger , der Sohn des MarquiS und mehrere

Kavalleristen . Kurz zuvor waren die Verwundeten aus

Urgel nach Puycerda gebracht worden .
Ein Schreiben aus Perpignan vom 21 . Nov . mel¬

det : Seit drei Tagen kommt von Mont - LouiS ein Be¬

fehl auf den andern , daß Truppen von hier dahin auf «

lrechen müssen . Wir behalten eine schwache Besatzung .

Der Befehlshaber der Artillerie , nachdem er 3 Ordo¬

nanzen erhalten , gieng gestern ab , und heut Abend wird

ihm Gen . Curial folgen .
Der Iadicateur von Bordeaux giebt Nachricht von

den lezten Augenblicken deS zu Pampeluna Hingerichte¬

ten Exgardisten Salaberri , der unter dem Titel alö Ober¬

befehlshaber der Reiterei von O.uesada so abscheuliche

Grausamkeiten in Navarra auSgeübt hatte . Erbereuete

surre Unthaien , bat öffentlich um Verzeihung , und er¬

mahnte alle Familienväter , die Feinde der Konstitution

sind , von ihrer Meinung abzulasscn , wenn sie glüklich

zu werden wünschen .
Bayenne , den 23 . Nov . Zwischen den Konstitu¬

tionellen und den Insurgenten ist ein Treffen in der Ge¬

gend von Salvatierra geliefert worden ; beide wurden

von O 'Donell kvmmandirt , welche Brüder einander ge¬

genüber standen . Die Glaubenssoldaten wurden geschla¬

gen , und zogen sich gegen Jrati zurük ; dasvonO ' Do -

nell kommandirte Regiment Kaiser Alexander entschied
das Gefecht . Der Indicateur von Bordeaux erzählt :

Während General Mina den Baron EroleS in dte En¬

ge trieb , war General Milans im Gefecht mit Misgö
und Targarona , bei Roda , deren 2000 Mann » ge¬

schlagen und zerstreut wurden . Ausser vielen Verwun¬

deten und Gefangenen , blieben 170 Tobte auf dem

Schlachtfeld «.

Türkei .
( Aus dem Korrespondenten v . u . f . Deutschland vom

1 . Dez .) Ein Brief auS Konstantinopel meldet , daß

man dort die Nachricht von dem Tode deS Pascha von

Egypten erhalten hatte , daß der Divan aber Ursache ha¬

be , diese Nachricht nicht öffentlich bekannt zu machen .

Derselbe Briefenthält , dieR - gierung habe einige Briefe

aufgefangen , und darauf ungefähr 60 Griechen verhaf¬
ten lassen . — Man lieSt auch , daß die Pforte eine

Schule zu Konstantinopel errichtet habe , in welcher die

jungen Türken Unterricht in den europäischen Sprachen ,

besonders im Französischen , erhalten werden . Dadurch

wird man nicht mehr gezwungen seyn , die DragomanS
unter den Griechen zu wählen .

( Aus der allgemeinen Zeitung vom 2 . Dezember .)

Marseille , den 20 . Nov . Nach Briefen eineS vor¬

maligen französischen Offiziers , der sich bei den Griechen

befindet , auS Miffolunghi vom 30 . Okt . , hat Omer

Vrivne , der Nachfolger von Ali im Paschalik von Ia -

nina , durch Marcus BozzariS eine Niederlage erlitten ,
und sich in seine früheren Stellungen zurükgezogen . Der

Fürst Maurocordaio befand sich wieder bei den Trup .

pen , wurde aber nächstens zu Miffolunghi zurükerwar -

tet . AuS Thessalien hatte man Nachricht , daß Chur -

schid aufS Neue geschlagen worden , und sich nach La¬

rissa habe zurükziehen müssen . Ein Privatschreiben auS

Zante vom 4 . Nov . giebt über obige Vorgänge einige

Aufschlüsse . Es erzählt nämlich , daß Ehurschid , nach¬

dem er die erwarteten Verstärkungen zum Theil erhalten ,

seinen vormaligen Offensivplan wieder aufnahm , und

sich mit ungefähr 15,000 Mann in Marsch sezte , um

nach Korinth vorzudringen , indem Iussuf Pascha Gele¬

genheit gefunden halte , ihn zu benachrichtigen , baßer

sich nicht lange mehr halten könne ; daß zu seiner Un¬

terstützung , und um eine Diversion zu machen , Omer

Vrivne gegen Miffolunghi Vordringen sollte , währender

selbst in Livadicn einrükte ; daß er inzwischen hier uner¬

warteten Widerstand angetroffen , und seine Truppenge ,

trennt wurden , so daß sie sich in einzelnen Haufen und

mit Mühe wieder zurükzuziehen vermochten . Da nun ,

mehr , fügt obiger Brief bei , Iussuf Pascha von aller

fernern Unterstützung abgeschnitlen sey , so werde ihm

nichts übrig bleiben , als die ihm bereits mehreremale ver¬

gebens anqebotene Kapitulation anzunehmen ; Churschid

Pascha lasse Larissa in besten Verkheidigungsstand setzen,

wobei ihm europäische Offiziere behülsiich wären , und

wolle in Thessalien überwintern . — Triest , dm 24p
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Nov . Elu auS Smyrna anqekvmmeneS Schiff bringt
Briefe ausCefalonia vom 16 . Nov . , nach welchen Omer
Drione bis in die Nähe von Miffolunghi vorgerükt war ,
aber dort eine Niederlage erlitten haben soll . — Von
den neulich erwähnten griechischen Deputaten , die na ,
lürlich nie in dieser Eigenschaft anerkannt werden konn ,
len , verlautet nichts weiter . Diele wollen jezt sogar
Ihre Ankunft und Fvrtsendung von Verona ganz in Zwei ,
frl ziehen .

Amerika .
P h ila d e lph ia , den 9 . Okt . Unsere Natiönalga ,

zette enthält folgenden Entwurf für den bevorstehen Kon¬
greß : „ In der ersten Woche der Session werde eine De¬
klaration zu Gunsten der Griechen erlassen . ES werde
zum Beistände für sie der ganze Theil der Seemacht der
vereinigten Staaten , welcher zur Verfolgung der See¬
räuber in Westindien nicht erforderlich ist , abgefendet .
Es werden alle neuen Staaten dieses Kontinents , spa¬
nische und portugiesische , eingcladen zur Mitwirkung in
dieser heroischen Unternehmung durch Detaschirung aller
ihrer , zur Vertheidigung daheim nicht erforderlichen
Schiffe . Eine amerikanische Flotte von 10 , 15 oder2S
Segeln , bestehend aus Fregatten und Linienschiffen wür¬
de die türkische Seemacht zerstören , und die Griechen auf
Morca und im Archipelagus in den Stand setzen , ihre
Unabhängigkeit zu vollenden . Die v . St . würden nur
wenig mehr Ausgaben zur Ausrüstung und Unterhaltung
unserer Marine zu bestreiten haben ; Gelegenheit an
glänzenden Thaten wäre für unsere tapfern Offiziere und
Seeleute eröffnet ; unsterblicher Ruhm würde ihnen und
ihrem Vaterlandezuwachscn , und die Regierung unddas
Volk Amerika ' s auf Neue zu veredelnden und reinigen¬
den Gefühlen begeistert .

AuSzug aus den Karlsruher iWitterungs ,
bevbachtungen .

s . Dez. Barometer . Therm . Hyqr .
M . 7 ; 27 Z . 2,3 L . 4,0 G . 63 G .
M . 2 27 3 . 2,6 L . ff . 5,1 G . 64G .
N . 10 27 3 . 4,4 L . ff 4,6 G . 69 G .

Nebelicht — trüb und regnerisch .

^ T Ke a t e r - A n - z e i g e .
Donnerstag , den 5 . Dez . : Graf Armand , oder : Die

zwei gefahrvollen Tage , Oper in 3 Akten .
Freitag , den 6 . Dez . : Das Testament des Onkels ,

Schauspiel in z Akten . Hierauf : Nummer 777 ,
Posse in 1 Akt .

"

Nächsten . Sonntag keine Vorstellung»

Karlsruhe , fMuseum . s Fn der lezten am «>
v . M . abgehaltenen Generalversammlung wurden rmhm
Punkte zur weitern Berathung in einer anderweiten , F
Sonntag , den 8 - Dez . d . I , bestimmten Generalverfa »
rung ausgesezk , wozu die verehrlichen Mitglieder deS M
seums sich Nachmittags Z Uhr m dem gewöhnlichen Lck>
einzufinden mit dem Bemerken eingeladen werden ,
nach der Bestimmung des h . 21 der Museumsgesetze di
nicht erscheinenden Museumsmitglieder als sich unbediq
dem Ausspruch der Mehrheit der anwesenden MtM
anschließend zu betrachten sind.

Karlsruhe , den 2Z . Nov . 1822 .
Die Museumskommission .

Müllheim . fDomain en - Verkauf - 1 Hoher »
ordnung gemäß werden nachstehende Realitäten , unter den st
Domainenverkäuft festgcseztcn Bedingungen , versteigert :

r ) Au Sulzburg , am Montag , den 16 . Dez . , Morzeil
ro Uhr , die alten Gefängnisse , ein massiv - steine «
noch gut ksnditionirtes Gebäude .

2) Au Fcuerbach , a », Mitwoch , den 18 . Dez . , Morg «
io Uhr , ein mit einer Baumtrotte und TrottgcsW
eingerichtetes Trotthaus sammt Keller , mir - ober osi
diese Gerärhschasten — und

5) zu Niedenveyler, am Samstag , den , 21 . Dez - Mach»
tags - Uhr , eine Jehndschener .

Müllheim , den 26 . Nov . 1822 .
Großherzogleche Domainenverwaltung.

R 0 ch l i tz.
tteberllngen . tK rast los - Erklä rung vermiß

ter Obligationen . ^ Ungeachtet der diesseitigen bffue
lichen Aufforderungen vom 21 . März d . I . hat sich du !
keiner der Besitzer dieser vermißten Obligationen bei diessD
ger reelle gemeldet ; es werden . daher dieselben hierdurch ft:
kraft - und wirkungslos erklärt -

Ueberlingen , den - 7 . Nov . 1822 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Haager .
Karlsruhe . sAnz eig e und Empfeh lung .) Un¬

terzeichneter macht einem verehrungswürdigen Publikum du
geziemende Anzeige , daß er sich dahier als Hafner eiablire
hat . Er bfttet , daß man ihn mit Bestellungen beehren möch>
te , und verspricht prompte und billige Bedienung .

Christian Rübe ,
wohnhaft in der neuen Herrengasse zu ebener Erde ,

Nr . 54 , bei Schuhmachermeister HauMn.
RheinbischsfSheim . sDienst - Antrag .A Die

geordnete Erneuerung der Unlerpfandbücher im hiesigen Ms -
bezirke , macht die Anstellung , eines besonder » , hierzu Mgu
Individuums nothwcnbig . Diesenigen rezipirten Scridem
welche sich dieser Beschäftigung , die wenigstens 12 bis i 5 N»
nate daurcn dürste , unterziehen wolieu , werden eingeladk».
sich bei der Unterzeichneten Stelle zu melden . Vorläufig emd
aber bemerkt , daß nur jene Kompetenten berüksichtigt werden ,
welche sich über die erforderlichen Fähigkeiten und eine siuM
Lebensweise auszuwciftn vermdgen .

Aheinbischofsheim , den 2g . Nov . 2822 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Günttert .
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